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AnEinmündung
Vorfahrtmissachtet

Wessobrunn – Ein 24-Jähriger
Weilheimer war am Sonntag
mit seinen dreiMitfahrern von
Paterzell aus in Fahrtrichtung
Zellsee unterwegs. An der Ein-
mündung in die Straße aus
Richtung Forst erkannte er zu
spät,dasserVorfahrtgewähren
muss und kam trotz starker
Bremsung erst nach der Ein-
mündung zum Stehen. Eine
Frau aus Rott (25) konnte dem
Wagennichtmehrausweichen
undfuhraufdiesenauf.DerGe-
samtsachschaden wird mit cir-
ca 6000 Euro angegeben. Erst
etwas später wurde auch klar,
dass die Frau bei dem Zusam-
menstoß leicht verletzt wor-
den war und sich daraufhin
selbständig in ärztliche Be-
handlungbegab.

Klimaausschuss
hatSitzung

Peißenberg – Die Mitglieder
des Peißenberger Energie- und
Klimaausschusses treffen sich
am kommenden Donnerstag,
6. Februar, zur öffentlichen Sit-
zung. Sie beginnt um18.30 Uhr
imRathaus.

Hochbegabungim
Gesprächskreis

Peißenberg – Der Offene Ge-
sprächskreis des Gemeinsa-
men Elternbeirates im Land-
kreis widmet sich dem Thema
„Hochbegabung“. Am Diens-
tag, 11. Februar, findet die Ver-
anstaltung um19.30 Uhr in der
Josef-Zerhoch-Mittelschule
statt. Eltern, Lehrkräfte und In-
teressierte sind eingeladen,
sich über Herausforderungen
und den Umgang mit Hochbe-
gabung auszutauschen. Die
Moderation übernimmt die Er-
ziehungsmediatorin Sibylle
Rollinger. Anmeldungen wer-
den unter E-Mail buero@gebr-
wm.de oder telefonisch unter
der Nummer 0881/1528 entge-
gengenommen.

Smartphone-Kurs
fürAnfänger

Peißenberg –EinSmartphone-
Grundkurs für Anfänger wird
an zwei Samstagen im Februar
von der VHS Peißenberg ange-
boten. Der Kurs, geleitet von
Andreas Maier, findet am 15.
und22. Februarvon9bis12Uhr
statt und kostet 58 Euro. Teil-
nehmer lernen grundlegende
Smartphone-Funktionen wie
Einrichtung, Telefonieren,
SMS schreiben, WLAN und E-
Mail einrichten sowie Apps in-
stallieren. Am zweiten Kurstag
werden individuelle Fragen
und Probleme behandelt. Laut
Angaben der VHS Peißenberg
sind Anmeldungen via E-Mail
an vhs@peissenberg.de, telefo-
nisch 08803/690400 oder on-
line unter www.vhs.peissen-
berg.demöglich.

Vortragüber
Ortsgeschichte

Hohenpeißenberg – Ein öf-
fentlicher Vortragsabend zur
Ortsgeschichte Hohenpeißen-
bergswirdvomSPD-Ortsverein
Hohenpeißenberg in Zusam-
menarbeit mit Rudolf Hoche-
nauer organisiert. Die Veran-
staltungmitdemTitel „Warum
wir Hohenpeißenberger an-
ders ticken! – Ein kritischer
Rückblick inkritischenZeiten“
findet am kommenden Don-
nerstag, 6. Februar, um 19 Uhr
im Haus der Vereine statt. Cle-
mens Meikis, Bundeswahl-
kreis-Kandidat der SPD, wird
beiderVeranstaltungeinGruß-
wort sprechen. td

IN KÜRZE

Hohenpeißenberg – Der Janu-
ar begann eher mild mit eini-
gen Niederschlägen. Die
Schneefallgrenze schwankte
dabei jedochzwischen500und
1300Meter, sodasseszwarauch
zur Ausbildung einer beschei-
denen Schneedecke um die
zehn Zentimeter kam, diese al-
lerdings auch immer wieder
durch Regen in sich zusam-
menfiel.
Ab dem 10. Januar etablierte

sich über Mitteleuropa ein
Hochdruckgebiet, das dafür
sorgte, dass es nur noch selten
zu Niederschlägen kam. Es
wurde kälter und auch der
Wind wehte nur noch
schwach. Solche Lagen sind im
HerbstundWinterjedochauch
für langanhaltende Hochne-
belbewölkungbekannt,sodass
esauch immerwiedereinzelne
Tage ohne Sonnenschein gab,
zumindest inniedrigenHöhen.
Das letzte Monatsdrittel

blieb zunächst weiterhin nie-
derschlagsarm bis -frei, jedoch
drehte die Windrichtung auf
Süd, sodass die Temperaturen
eher relativ warm waren. Teils

gab es durch Föhnunterstüt-
zung hohe Werte, so zum Bei-
spiel am 25. Januar, wo wir auf
dem Hohen Peißenberg 17,1
Grad messen konnten – die
drittwärmste dort je in einem
JanuargemesseneTemperatur.

Deutlichwärmerals
imTal

Wenn der Föhn zusammen-
bricht,wirdoftdieZugbahnfür
Fronten freigemacht, und so
waresaucham26.und27. Janu-
ar. Eswurdezwarnichtvielkäl-
ter, jedochfielbis inHöhenvon
1200 Meter starker Regen. An
beiden Tagen fiel insgesamt 30
Millimeter Niederschlag, lokal
sogar nochmehr, was über der
Hälfte eines zu erwartenden Ja-

nuar-Monatsniederschlages
entspricht.
Mit 1,8 Grad Celsius lag die

Durchschnittstemperatur auf
demHohenPeißenberg um2,3
Grad über dem langjährigen
Mittelwert. Etwaszuwarmwar
es auch 400 Meter tiefer in Pei-
ßenberg undWielenbach, dort
lag der Monat jedoch nur 0,6
bzw. 0,4GradCelsius über dem
Schnitt. Die Monatstiefsttem-
peratur erreichte am13. Januar
minus 8,4 Grad. Es gab sieben
Eistage mit Dauerfrost und 18
Frosttage(Tiefsttemperaturun-
ternullGrad).
Vor allem durch den starken

Niederschlag Ende des Monats
war der Monat zu nass, aber
auch die Sonne schien, trotz

der immer wieder auftreten-
den Bewölkung, überdurch-
schnittlich. Der Monatsnieder-
schlag lag bei 72,1 Millimeter.
Das sind 124 Prozent der nor-
malen Erwartung von 58,0 Mil-
limeter. Den höchsten Tages-
niederschlag gab es am 28. Ja-
nuar mit 15,1 Millimeter. Die
Sonne schien insgesamt 107,7
Stunden. Dies entspricht 116
Prozent der normalen Erwar-
tungvon92,7Stunden.
An 21 Tagen lag Schnee. Die

höchste Schneehöhe von zehn
Zentimeternwurde am3. Janu-
ar gemessen. Die höchste
Windgeschwindigkeit wurde
am 9. Januar mit 91,1 km/h ge-
messen. Starker Wind (Wind-
stärke6)wehteanzehnTagen.

Nocheinkurzer Blick auf die
Pflanzenwelt. Auf dem Hohen
PeißenbergdarfmanimJanuar
phänologisch nicht zu viel er-
warten, doch in tieferen Lagen
zeigten sich bereits erste Vor-
boten des Frühlings. Die Hasel
beganngegenEndedesMonats
zum Leidwesen vieler Allergie-
geplagter an einigen Orten zu
blühen, auch sind bereits erste
blühendeSchneeglöckchenge-
sichtetworden. Somit ist dort –
rein phänologisch betrachtet –
der Winter beendet und der
Vorfrühling hat begonnen, ei-
ne spannende Zeit für Natur-
liebhaber.

STEFAN SCHWARZER
Meteorologisches Observatorium

Hohenpeißenberg

Zu viel Sonne und zu viel Regen
Der Januar 2025 war von
den Temperaturen her
sehr wechselhaft, mit teils
frühlingshaften Tempera-
turen, aber auch winterli-
chen Abschnitten. Was
fehlte, waren winterlich
kalte Nächte und vor al-
lem Schnee. Teils gab es im
gesamten Monat auch
große Differenzen zwi-
schen den Berg- und Talla-
gen, da es oft zu Hochne-
bel kam, der sich erst spä-
ter am Tage auflöste.

Der Klassiker, der im Januar auf dem Hohen Peißenberg wieder oft zu sehen war: Oben Wärme und Sonnenschein, unten eine
dicke Wolken- und Nebelsuppe. MANFRED MAROHN

DiezehnBienenvölker inPeißenberg,umdie
sichderGrünen-LandtagsabgeordneteAndre-
asHanna-Krahl inseinerFreizeitkümmert,
warenfüreinengutenZweckfleißig.Dennder
Politiker–derauchselbstals Imkerfleißigwar–
stellte2715EuroausdemVerkaufdesHonigs
demVerein„ZufluchtOberland“zurVerfü-
gung.DasGeldwirdetwafürdieBetreuung

vonKindernverwendet,damitderenMütter in
RuheeinenSprachkursbesuchenkönnen.
Hanna-Krahl istSchirmherrder inWeilheim
ansässigenOrganisation„ZufluchtOberland“,
derMigrantinnenbeider Integration in
Deutschlandunterstütztundsiebestärkt, ihr
Lebenselbst indieHandzunehmen.Mehr
Infos:https://zuflucht-oberland.de. STS

Bienenfleißig für „Zuflucht Oberland“
DerGottesdienst inderWallfahrtskircheHohenpeißenbergwar
gutbesucht,undvieleGläubigenahmendasAngebotdesBlasi-
ussegensan.DieKirchenbesucher standenan,umihnvonPfar-
rerRobertKröpflundDiakonMartinMylius (Foto)zuempfan-
gen.DerBlasiussegensollbeiHals -undRachenproblemenhel-
fen.AmLichtmesstag leuchtetezumletztenMalderge-
schmückteChristbauminderKirche,eheerabgebautwurde.
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Blasiussegen empfangen

Peißenberg –MehrVerkehrssi-
cherheit und weniger schwere
Unfälle: Die Gewerkschaft der
Polizei hat sich kürzlich klar
und deutlich für eine innerört-
liche Geschwindigkeitsbegren-
zung von Tempo 50 auf 30 aus-
gesprochen. „Ich habe das mit
Freude zur Kenntnis genom-
men“, erklärte Jürgen Forstner

(Freie Wähler) in der jüngsten
Sitzung des Marktgemeinde-
rats.
Eswürde inPeißenbergnoch

„viele, viele Straßen“ geben,
für die ein Tempolimit auf 30
km/h dringend notwendig wä-
re. Durch die Positionierung
der Gewerkschaft, so Forstner,
würde Druck aufgebaut: „Viel-

leicht kann sich irgendwann
auch die Polizei in unserem
Landkreis nicht mehr dagegen
wehren“ – wobei Forstner be-
tonte, dass die Polizei sich frei-
lichanRechtundGesetzhalten
würde.
Nach der aktuellen Fassung

der Straßenverkehrsordnung
sindTempolimits nurunter be-

stimmten Voraussetzungen
möglich. Der Grundtenor des
Gesetzes besagt, dass die Ver-
kehrsteilnehmer die Ge-
schwindigkeit an die verkehrs-
technischen Rahmenbedin-
gungen anzupassen haben.
Wie bereits berichtet, hat der
Markt kürzlich auf den Neben-
straßen zwischen Unterer

Hauptstraße, Ebertstraße und
BachstraßesowieamKirnbergl
Tempo-30-Schilder aufstellen
lassen. Dem Vernehmen nach
soll die Polizei auch diesbezüg-
lichBedenkengeäußerthaben.
Letztlich wurde aber von Be-
hördenseite grünes Licht gege-
ben.

BERNHARD JEPSEN

Tempo 30: Lob für Polizeigewerkschaft

Kerstin Hemme

Kerstin Hemme


